
Auswahl von Zuchthunden für den 
Herdenschutz 



Was ist ein HSH? Rumänien



Was ist ein HSH? Türkei



Was ist ein HSH? Abruzzen
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Was ist ein HSH? Schweiz



Maremmano AbruzzesePastore Abruzzese

Vom Bafu geförderte Rassen



Patou Montagnes des Pyrénées

Vom Bafu geförderte Rassen
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Der Verein Herdenschutzhunde Schweiz erlässt die nachstehenden Statuten im 
Bestreben, in der Schweiz einen möglichst effizienten und konfliktarmen 
Herdenschutz mit Hunden zu fördern.
Wird im Folgenden der Begriff Herdenschutzhund (HSH) verwendet, so bezieht sich 
dieser immer auf offiziell gemäss Art. 10 quater eidg. Jagdverordnung registrierte 
Herdenschutzhunde, die nach den entsprechenden Richtlinien des Bundes gezüchtet 
und ausgebildet bzw. gehalten und eingesetzt werden.

Leistungszucht von HSH: Der Verein verfolgt und koordiniert eine reine 
Leistungszucht von HSH gemäss den entsprechenden Richtlinien des Bundes.
Qualitätssicherung von HSH: Der Verein entwickelt Instrumente, um die Qualität 
aller aus der Vereinsaktivität hervorgehenden HSH einschätzen und überprüfen zu 
können. Die Eignung der HSH, die zur Zucht eingesetzt werden sollen, gilt es vertieft 
mit geeigneten Mitteln zu überprüfen. Der Verein liefert sämtliche relevanten 
Informationen zu allen HSH, die aus der Vereinstätigkeit hervorgehen, zuhanden 
einer nationalen Datenbank.

Statuten ab 2014



Vorstand

Generalversammlung

Züchtertreffen MA Züchtertreffen MP

Geschäftstelle

Vereinsstruktur



Züchtertreffen



Zuchtreglement ab 2017

Anforderung an Züchter:
Mitglied und Ausbildung im Verein

Anforderung Zuchthund: 
Vom Bafu anerkannte Rasse
Keine Kreuzungen zwischen Rassen
Zuchtprüfung bestanden

Ausschluss Zuchthund: 
Erhöhte Wahrscheinlichkeit zur Vererbung 

von Krankheiten, Deformationen, 
Wesensmängel



Prüfungsreglement ab 2017
• Einsatzbereitschaftsüberprüfung (Durchführung 

und Beurteilung durch Fachstelle)
• Arbeitsprüfung. Beurteilung am Züchtertreffen
• Leistungsprüfung. Beurteilung am Züchtertreffen.
• Verhaltens – und  Formwertprüfung (Beurteilung 

durch externe anerkannte Richter)

Zusätzlich: HD – ED Befunde

= Zuchtprüfung



Prüfungen im Verlauf der 
Hundeentwicklung



Einsatzbereitschaftsüberprüfung
• Grundführigkeit.
• Bindung an die Herde 
• Reaktivität gegenüber fremden Personen in Abhängigkeit 

zur Herdenposition.
• Reaktivität gegenüber fremden Hunden in Abhängigkeit zur 

Herdenposition.
• Toleranz ausserhalb der Herde gegenüber fremden 

Menschen.
• Toleranz ausserhalb der Herde gegenüber fremden 

Hunden.
• Stresstoleranz gegenüber optischen/akustischen Reizen



Arbeitsprüfung: 10 Tage 
Raumüberwachung im Einsatz

700 m
900 m

 Der Hund befindet sich stets im Perimeter der Herde;
 Der Hund zeigt weitläufigeres Erkundungsverhalten;
 Der Hund verlässt die Herde um einen anderen Kontext zu suchen
 Der Hund verlässt die Herde und streunt mehrheitlich herum. 



Le
ist

un
gs

pr
üf

un
g

 Der Hund zeigt Abwehrverhalten und vermag Gegendruck zu erzeugen

 Der Hund zeigt Erkundungsverhalten

 Der Hund zeigt Meide- und Fluchtverhalten.



Verhaltens- und Formwertprüfung VFP 

Hier kann im Weiteren festgehalten werden, dass 
Herdenschutzhunde im Vergleich zu anderen Hunden kein erhöhtes 
negatives Aggressionspotential, insbesondere gegen den Menschen, 
aufweisen. Wichtig erscheint mir, dass deshalb die Zucht 
entsprechend gelenkt wird. Im Übrigen gilt das für alle Hunderassen, 
weshalb auch seitens der SKG (Dachorganisation der Rasseclubs in 
der Schweiz) seit einigen Jahren die Vorgabe für die Rasseclubs 

besteht, zwingend das Wesen im Hinblick auf die Zucht zu prüfen.“

„Generell waren die Tiere sehr gut sozialisiert. Verschiedene 
Hundehalter haben sich offensichtlich mit der Thematik auseinander 
gesetzt und sich im Vorfeld entsprechend mit ihren Tieren befasst. 
Dies zeigt auf, dass die Verantwortlichen auf dem richtigen Weg sind, 
wesensfeste Hunde auch im Bereich Herdenschutz zu züchten und 

einzusetzen.



Zooeasy, die nationale HSH-
Datenbank

Geführt von der Fachstelle



Körpergrösse
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Merkmale
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Welche Verhalten?

Welche  Strategien?



Züchtertreffen (rassespezifisch) ab 
2015

3.1 Vorschriften zur Paarung
Die Eigentümer der Zuchtpartner planen und koordinieren die Paarung 
an den jährlichen Züchtertreffen mit dem Zuchtwart der jeweiligen 
Rasse nach folgenden Punkten:
Leistung;
Erhaltung der genetischen Variabilität;
Nachzuchtüberprüfung;
Nachfrage (gemäss der Fachstelle Herdenschutzhunde);
Ausbildungsplätze für Welpen und Junghunde;
Abgabeplätze für Welpen an erfahrene Halter;
Importe;
Deckakte im Ausland;

Aufbau und Abgabe von Zuchthunden an neue Züchter.





• Erkennen
• Beurteilen
• Vermeiden
• Fördern

Züchten von Herdenschutzhunden bedeutet:
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